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Konfirmation in Intschede am 22. Mai 1983 
Hafenstraße 9, Intschede um 1960 

Hinten stehend v. l. n. r. 
Karsten-Johann von Ahsen (Intschede), Jens Wigger (Reer), Pascal Wild (Intschede), Wolfgang Friedrich (Intschede)  
Vorne sitzend v. l. n. r. 
Gabriele Thies (Reer), Ulrike Winter verh. Hintz (Intschede), Bärbel Stürenburg (Intschede), Ortud Blohme (Reer)  
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► telerfng Birkner lnformationstechni
TV· Hifi • Video • Telekommunikation • Sicherheitstechnik • Sat • Kabelfernsehen 

Reparaturservice • Beratung • Verkauf 

Thomas Birkner, Blender Hauptstraße 16, 27337 Blender 

Tel. : 04233 / 942440 Fax.: 04233 / 942441 
Internet: http://www.Birkner-lnformationstechnik.de email: info@Birkner-lnformationstechnik.de 

M&R DRUCK
MEYER&RAUPACH GbR

Praxis für Stimm-, Sprech- 
und Sprachtherapie

www.therapiezentrumblender.de

Blender Hauptstraße 28 • 27337 Blender
Telefon 0 42 33 / 9 43 02 21

Mattfeldt           & MeyerMattfeldt           & Meyer
Fachbetrieb für Pflasterarbeiten

Zur Weser  Mobil 0172-98 95 70
27337 Blender Fax 04233-94 29 54
Tel 04233-94 29 56 info@mattfeldt-meyer.de
 www.mattfeldt-meyer.de 
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Fotothema:  
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Oft sieht man in der Mühle nur das, was üblicherweise zugäng-
lich ist. 

 
An besonderen Tagen, ist die Mühle aber auch geöffnet und man 

kann sich unter Aufsicht des Mühlenpersonals auch in den 
obersten Etagen der Mühle umschauen. 

 
Im Fotothema möchten wir hier mal ein paar Anregungen geben, 

was einem dort oben erwartet. 
 

Außerdem gibt es bei einer Besichtigung auch immer eine fach-
kundige Auskunft von den freiwilligen Müllern. 

 

GGllüücckk  zzuu!!  
  

((aalltteerr  ddeeuuttsscchheerr  MMüülllleerrggrruußß))  
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Die Blumen sind aufgegangen im Lande, 
der Lenz ist herbeigekommen. Im  
ganzen Land hört man die Vögel singen. 
Nun ist die Zeit der Lieder wieder da! 
Wer jetzt überlegt, aus welchem  
Frühlingsgedicht diese Worte stammen, 
der kann lange grübeln. Denn diese 
schönen Worte finden wir in der Bibel: im 
vorderen Teil, im Alten Testament, im 
Hohen Lied. Schon die Bibel jubelt  
also laut. Die Freude über den Frühling 
vereinigt die Menschen über Jahr-
tausende von Jahren. 
 
Frühling - es ist kaum zu übersehen. 
Ganz plötzlich ist da etwas Neues in der 
Luft - ein anderer Duft - und auch andere 
Farben. Die Welt wird wieder lebendig - 
und das lässt Freude aufkommen. Mir 
jedenfalls geht es so. Ich fühle mich  
im beginnenden Frühling leichter  

und beschwingter. Natürlich kann man 
auch sagen: Was regst du dich so auf. 
Das ist doch ganz natürlich. Das ist doch 
jedes Jahr so. Nach dem Winter kommt 
auch wieder Frühling. Nach Schnee und 
Regen, nach Wind und Wetter, nach 
Eiseskälte und Dunkelheit kommt auch 
ganz bestimmt wieder das Licht des 
Frühlings. Aber ist das wirklich immer so 
selbstverständlich? 
 
Ist es nicht doch ein Wunder, dass jedes 
Jahr aufs Neue der Winter weicht und 
der Frühling kommt? Dass die Dunkelheit 
geht und das Licht die Oberhand  
gewinnt? Ich finde das nicht so selbst-
verständlich. Wenn ich mich in der  
Welt umschaue, dann bekomme ich 
manchmal Angst um unsere Welt - und 
um unsere Natur. Und dann denke ich  
an das Versprechen, das Gott einmal 

gegeben hat: Solange die Erde steht, soll 
nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und  
Hitze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht. Gott selbst hat also versprochen, 
dass es nach jedem Winter wieder  
Frühling wird, dass nach Schnee und 
Regen, nach Wind und Wetter neues 
Leben erwacht und bei uns einzieht. 
Neues Leben - von Gott geschenkt. Da 
können wir doch eigentlich nur dem  
Propheten Jesaja zustimmen: Jauchzet 
ihr Himmel, denn der Herr hats getan! 
 
Gott schenkt neues Leben. Gott kann 
das - wir erleben es jedes Jahr wieder in 
der Natur. Und wir feiern es ja auch  
an Ostern. Nach der Dunkelheit des  
Karfreitages kommt das Osterfest - das 
Fest des neues Lebens. Gott ist stärker 
als alles Dunkel - in der Auferstehung 
Jesu hat er es uns gezeigt. Gott kann 
neues Leben schaffen - und der Frühling 
zeigt mir das jedes Jahr wieder - und 
stärkt damit auch meinen Glauben - auch 
gegen alle Zweifel. Wir brauchen uns vor 
nichts zu fürchten. 
 
In einem Gesang aus Taizé heißt es  
deshalb auch sehr schön: Christus, dein 
Licht verklärt unsre Schatten, lasse nicht 
zu, dass das Dunkel zu uns spricht. 
Christus, dein Licht erstrahlt auf der  
Erde, und du sagst uns: Auch ihr seid 
das Licht. Ich wünsche Ihnen schöne 
Frühlingstage mit immer neuen  
Entdeckungen! 
 

Cathrin Schley 
Pastorin in Thedinghausen 
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Freude über den Frühling 
Andacht 
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Auch dieses Jahr gab es wieder eine 
Konfirmandenfreizeit, um die Konfirman-
den auf den Vorstellungsgottesdienst 
vorzubereiten. Am Donnerstag, den  
18. Januar machten sich die be-
treffenden Jugendlichen aus Blender, 
Intschede und Oiste sowie die Teamer 
aus den drei Kirchengemeinden und der 
KG Lunsen für vier Tage auf den Weg 
nach Langeoog. Nach dem Auspacken 
der Koffer und kurzer Eingewöhnung 
wurde auch gleich langsam ins Thema 
eingestiegen. Auch wenn anfangs die 
Begeisterung begrenzt war, hat es später 
doch noch allen Spaß gemacht. Die  
zusätzlichen Aktivitäten wie eine Nacht-
wanderung, eine Schnitzeljagd über die 
Insel und ein Spieleabend haben zu  
einem schönen Erlebnis beigetragen. Die 
Unterkunft auf Langeoog war ein schöner 

Ort, um die Freizeit zu verbringen. Am 
Ende des Aufenthaltes sind ein  
toller Gottesdienst und viele schöne  
Erinnerungen entstanden. Diese Freizeit 
war ein großartiges Erlebnis, was es 
gerne wieder geben darf. 
 

Ein großes Dankeschön geht an Kerstin 
Lask, die Teamer und an die eigene  
Kirchenstiftung „Aus Liebe zum Ort“ für 
die finanzielle Unterstützung der Freizeit 
mit 1.400,00 EUR. 
 

Text: Myeisha Wheeler 
Foto: ein Passant 
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Konfirmandenfreizeit 
Auf der Insel Langeoog 

 

 

Im Januar 2024 ist die neue Konfirman-
dengruppe unserer Kirchengemeinde 
gestartet. Die 15 Jungen und Mädchen 
treffen sich einmal im Monat samstag-
vormittags im Gemeindehaus Blender 
und auch schon einmal in der Kirche in 
Intschede. Jeder Samstag hat ein  
Thema. Bisher haben die Konfirmanden 
und Konfirmandinnen die drei Kirch-
gebäude unserer Gemeinde kennen  
gelernt, dann haben wir uns mit dem 
Gottesdienst und der Bibel beschäftigt. 
Es geht allerdings nicht nur darum,  
Inhalte zu lernen. Zum „Unterricht“  
gehören Spiele, Quiz, gemeinsames 
Singen, Zeit zum Austausch und  
Diskussion. Jeder Vormittag endet mit 
dem Vaterunser und einem Segen. 
 
Die Gruppe ist  - im positiven Sinne - 
sehr lebendig. Neben Diakonin Claudia 
Clasen gehören die ehrenamtlichen  
Teamerinnen Lale Aschmutat und 
Myeisha Wheeler aus der Evangelischen 
Jugend zu den Unterrichtenden. Im Mai 
über Himmelfahrt geht es auf die  
regionale KU-Fahrt zusammen mit den 

Kirchengemeinden Lunsen, Theding-
hausen und Riede. Davon im nächsten 
Gemeindespiegel mehr… 
 

Text: Claudia Clasen 
Foto: Lale Aschmutat 

 
Um immer aktuell informiert zu sein, folgt 
uns auf Instagram: ev.jugendkkverden 

Neue Konfirmandengruppe 
Gemeinschaft, Lernen und Spaß 

 

Wer möchte mitmachen? Ein neuer  
Trainee-Kurs startet am Samstag, den 
10. August. Er ist Voraussetzung für  
diejenigen, die Teamer oder Teamerin 
werden möchten und somit alle Aktionen 
und Projekte der Ev. Jugend unserer 
Kirchengemeinden mit planen, durch-
führen und betreuen. Der Kurs ist für  
Jugendliche nach der Konfirmation aus-
gelegt. Weitere Informationen gibt es auf 
www.kreisjugenddienst.de/Trainee 
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Winternacht unter Sternen 
Brauchtum und Aberglaube 

 

Im Rahmen der Reihe „denk:anstoß“ 
hatte die Gruppe der Lebendigen  
Gemeinde zu einer magischen  
Winternacht unter Sternen eingeladen. 
Stattgefunden hat ganze Spektakel am 
16. Februar, wie üblich an einem  
Freitagabend. Der Gemeindegarten  
wurde mit einem magischen Flair  
vorbereitet: die noch winterkahlen  

Buchen wurden mit verschiedenfarbigen 
Strahler angeleuchtet, etliche Kerzen 
flackerten fröhlich vor sich hin und Feuer-
körbe luden mit warmem Schein zum 
Verweilen und Aufwärmen ein. Auf  
Bänken - komfortabel mit Decken  
bestückt - konnte man es sich zum  
Plaudern gemütlich machen. Auch das 
leibliche Wohl kam nicht zu kurz: gegen 
eine freiwillige Spende sorgten roter und 
weißer Glühwein sowie Früchtepunsch 
für innere Wärme und die goldbraunen, 
knackigen Bratwürstchen frisch vom Grill 
fanden regen Zuspruch. 
 
Nach einer ersten Stärkung konnte ein 
ganz besonderer Gast begrüßt werden. 
Die schwarze Witwe gab sich die Ehre 
und erzählte den Anwesenden bei einem 
Rundgang um die Kirche von den  
verschiedensten Bräuchen und Ritualen 
rund um die Bestattungskultur aus längst 
vergangenen Tagen. Bei diesem  
schaurig-schönen Spaziergang konnte 
man erfahren, wie der Friedhof zu  
seinem Namen kam (umfriedeter Bereich 
= Friedhof), welche Aufgaben eine  
Leichenbitterin hatte, was ein Obolus ist 
und wer ihn bekam, wie lange eine  
Trauerzeit dauern sollte und dass nicht 
nur die Farbe Schwarz, sondern auch 
Weiß eine spezielle Bedeutung in der 
Trauerzeit hatte. Um zu verhindern, dass 
man womöglich lebendig begraben  
wurde, gab es verschiedene Prüfungen, 
ob eine Person auch wirklich tot sei.  
Zur Sicherheit wurden Särge auch  
mit Klappspaten und Glöckchen  
ausgestattet. Andererseits wollte man 
sich vor möglichen Wiedergängern 
schützen, denen man nicht Gutes  
zutraute. Da diese unter Zählzwang  
leiden sollten, aber nicht weiter als bis 
drei zählen könnten, sollte man ihnen 
entweder ein paar Erbsen, eine Handvoll 
Mohnsamen oder Kieselsteine in den 
Weg streuen. Sie wären dann mit Zählen 
beschäftigt und man könnte ihnen davon 
laufen. Einer Wiederkehr von Hexen  
dagegen könnte man mit einem auf den 
Sarg genagelten Hufeisen vorbeugen, da 
diese bekannterweise Angst vor Pferden 
hätten. Auf vielen Grabsteinen fanden 

sich damals sogenannte Vanitas 
(Symbole der Vergänglichkeit) als  
Zeichen für die Nichtigkeit des Daseins. 
Als Beispiel zeigte die Schwarze Witwe 
das Bild eines Grabsteins, auf dem der 
Sensenmann Seifenblasen pustet. Sie 
erklärte auch die Bedeutung von  
verschiedenen Schutzzaubern, von  
denen auch heute noch einige bekannt 
sind. Die Buchstaben CMB über der 
Haustür stehen nicht für die Namen der 
Heiligen drei Könige Caspar, Melchior 
und Balthasar, sondern für den latei-
nischen Spruch „Christus mansionem 
benedicat“ (zu deutsch: Christus segne 
dieses Haus). Noch viele weitere  
interessante und teils skurrile  
Geschichten wusste die Schwarze Witwe 
an diesem Abend zu berichten. In den 
alten Zeiten herrschte reger Aberglaube 
mit heute merkwürdig anmutenden Riten 
und Bräuchen. Doch damals wie heute 
gehört der Tod zum Leben dazu, was 
folgender Spruch sehr schön ausdrückt: 
Den eigenen Tod stirbt man nur, mit dem 
der anderen muss man leben. 
 
Nach Verabschiedung der Schwarzen 
Witwe saß die Gemeinde noch lange im 
Schein der Flammen beisammen,  
genoss den Zauber der magischen  
Winternacht und sprach über die vielen 
sonderbaren Geschichten, die an diesem 
Abend erzählt worden waren. 
 
Die Lebendige Gemeinde bedankt sich 
ganz herzlich bei Frau Sabine Lühning 
von der Stadtführung Verden für ihren 
wunderbaren Auftritt als Schwarze  
Witwe. Ein dickes Dankeschön geht  
auch an Grillmeister Uwe und an alle 
fleißigen Helfer, die diesen Abend durch 
ihre Mithilfe zu so einer besonderen  
Veranstaltung gemacht haben. Und  
natürlich auch vielen Dank an alle Gäste, 
die das Spendenschwein der Lebendigen 
Gemeinde so reichlich gefüttert haben. 
 

Text: Antje Haltermann 
Fotos: Silke Wolters 

Der nächste Denkanstoß ist am Freitag,  
den 21. Juni um 19:30 Uhr. 
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Basar für festliche Kleidung 
Voller Erfolg auf ganzer Linie 

 

 

 

Am Samstag, den 10. Februar 2024 fand 
wieder der Basar für festliche Kleidung 
im Gemeindehaus Blender statt.  
Die Gruppe „Lebendige Gemeinde“  
organisierte schon zum 6. Mal mit viel 
Elan und Herzblut die Kleiderbörse, zu 
der viele Interessierte zum Schauen, 
Probieren und Kaufen kamen. 
 
Nach anfangs zögerlichen Anmeldungen 
stand zum Basar ein tolles Angebot an 
Konfirmationskleidung, Abendgarderobe, 
Schuhen und passenden Accessoires 
parat. Routiniert wurden die Kleider-
ständer aufgestellt, um die große  
Kleiderauswahl von über 60 Anbietern 
ansprechend zu präsentieren. Die Küche 
und der kleine Saal des Gemeinde-
hauses wurden zu wieder zu Sammel-
umkleiden umfunktioniert und dann  
konnte es losgehen. 
 
Bereits im Vorfeld hatten sich viele Kauf-
willige über die Homepage der Kirche 

angemeldet. Die großzügig geplanten 
Zeitfenster ermöglichten eine aus-
führliche und individuelle Beratung, die 
durch das Team der „Lebendigen  
Gemeinde“ mit viel Freude übernommen 
wurde. Auch die spontanen Kunden  
wurden fachkundig beraten. Fast allen 
Interessierten konnte der Wunsch nach 
einem passenden Outfit erfüllt werden. 
 
Mit dem erzielten Umsatz waren die  
Anbieter sehr zufrieden. 10% des  
Erlöses sind für die Jugendarbeit der 
Gemeinde bestimmt. Die „Lebendige 
Gemeinde“ ist stolz und glücklich, dass 
fast 250,00 Euro für die Jugendarbeit 
eingenommen wurden. Ein großes  
Dankeschön sagen wir allen Helferinnen 
und Helfern, die zu einem sehr  
gelungenen Nachmittag beigetragen 
haben. 
 

Text: Antje Haltermann 
Fotos: Silke Wolters 

Durchstarten.
Mit Teamgeist.


Für die Erfolge 
von morgen.
Wir unterstützen 
regionale Talente 
und helfen dabei, 
groß herauszukommen.

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Bios - das ist das griechische Wort für 
Leben. Und es beschreibt genau das, 
was BIO, also die drei Kirchengemeinden 
Blender | Intschede | Oiste bei den  
Wahlen zum Kirchenvorstand eindrucks-
voll unter Beweis gestellt haben. 37% der 
wahlberechtigten Gemeindemitglieder 
nahmen für Blender ihr Wahlrecht in  
Anspruch. In Intschede waren es  
42% und in Oiste 62%. Beachtliche  
Ergebnisse in einer Zeit, wo die Vakanz 
bereits seit über einem Jahr andauert. 
„Die Beteiligung zeigt ganz deutlich, dass 
die Mitglieder voll hinter ihren Kirchen 
stehen. Das inzwischen bis an die  
Grenzen gehende Engagement jedes 
einzelnen Ehrenamtlichen wurde  
gewürdigt und hierfür möchten wir  
uns bei allen Wähler ganz herzlich  
bedanken!“ so die einhelligen  
Äußerungen der Kirchenvorstände. 
 
Vertreten werden die Kirchengemeinden 
künftig in Blender von Annemarie  
Gefeke, Sybille Haake Kerstin Lask,  
Karin Loos, Jens Riepe und Heike  
Rosenhagen. In Intschede wurden  
Jürgen Clausen, Christina Degirmenci, 
Hermann Müller und Arnulf Pekrun in das 
Gremium gewählt. Der Kirchenvorstand 
Oiste besteht künftig aus Holger Hoins, 

Hagen Meyer, Heinrich Meyer und Rieke 
Wittenberg. In den Gottesdiensten am 
02.06. in Oiste, am 09.06. in Intschede 
und am 16.06. in Blender - jeweils um 
11:00 Uhr - werden die neuen Kirchen-
vorstände eingeführt. Eine prima  
Gelegenheit für alle Besucher, die  
KV-Mitglieder kennen zu lernen und mit 
ihnen ins Gespräch zu kommen. 
 

Text: Silke Wolters 
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KV-Wahlen 2024 
Enormer Rückhalt in schwierigen Zeiten 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit diesem QR-Code können Sie einer 
WhatsApp-Gruppe der Kirchengemeinde 
beitreten und erhalten Informationen über 
bevorstehende Gottesdienste und  
Veranstaltungen auf ihr Handy geschickt. 

Am Samstag nach Ostern traf sich eine 
Gruppe von Ehrenamtlichen, um die  
Kirche und das Gemeindehaus von  
außen zu putzen. Schnell waren die  
Aufgaben verteilt und es ging ans Werk. 
Das Küsterteam kümmerte sich um  
Aufräum- und Reinigungsarbeiten rund 
um die Sakristei und den Räumen hinter 
dem Altar. Die Eltern der Krippenspiel-
gruppe sortierte die nicht mehr funktions-
tüchtigen Requisiten aus. Eine Gruppe 
mit Beteiligten aus der Lebendigen  
Gemeinde und des Kirchenvorstandes 
kümmerten sich um die Aufräum- und 
Reinigungsarbeiten im Kirchenturm und 
im Kirchenraum. Die Spinnen fühlten sich 
in ihrer gewohnten Umgebung gestört. ;-) 

So wurden aber auch mal die Klebe-
streifen, die den Sitzabstand in der  
Pandemie gekennzeichnet haben, von 
den Bänken entfernt. Zusätzlich kam ein 
ansehnlicher Haufen an Sperrmüll  
zusammen. Eine weitere Gruppe aus 
LebGem und KV kümmerte sich um die 
Reinigung des Dachüberstandes, der 
Außenwände, den Regenrinnen und den 
Fußrosten des Gemeindehauses. Im 
Anschluss wurde bei einer gemeinsamen 
Pizza beschlossen, dass diese doch 
recht erfolgreiche Aktion nicht die letzte 
ihrer Art sein soll. 
 

Text: Kerstin Lask 
Foto: Annelie Lask 

Frühjahrsputz! 
Die Konfirmationen können kommen... 
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Im Februar dieses Jahres fand eine  
Sitzung des Stiftungsrats unserer  
Kirchenstiftung „Aus Liebe zum Ort“ statt. 
Besprochen wurde unter anderem das 
umfangreiche Zahlenmaterial des  
Jahresabschlusses 2022. Weiterhin gab 
es einen Ausblick auf das nächste  
Rechnungsjahr 2023. Ein weiterer  
wichtiger Punkt der Tagesordnung waren 
die geflossenen und noch zu fließenden 
Fördermittel aus den Anlageerträgen des 
Stiftungskapitals. Insbesondere die  
Jugendarbeit wird durch regelmäßige 
Bezuschussung der Konfirmanden-
fahrten gefördert. Daneben wurden über 

die Jahre betrachtet weitere Projekte, wie 
zum Beispiel die Anschaffung eines  
Aufsitz-Rasentraktors für die Kirchen-
gemeinde Riede oder ein neuer  
Bürostahlschrank für das Pfarrbüro in 
Blender bezuschusst. 
 
Jede Zustiftung erhöht das Anlagekapital 
und sichert somit weiterhin die  
Auszahlung von Erträgen, aus denen 
positiv entschiedene Förderanträge  
direkt an kirchliche Projekte bzw.  

Anschaffungen ausgezahlt werden. Zu 
guter Letzt wurde der Wunsch der  
überwiegend älteren Mitglieder der  
Stiftungsinitiative vorgetragen, deren 
Arbeit in absehbarer Zeit in jüngere  
Hände abzugeben. Bei Interesse stehen 
die Mitglieder der Initiative bzw. die  
Stiftungsratsmitglieder für detailliertere 
Informationen gern zur Verfügung. 
 

Text: Silke Wolters 
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Förderungen der Stiftung im Jahr 2023 
„Geben ist seliger denn Nehmen“ 

 

Liebe Spenderinnen und Spender, 
 
wir bedanken uns sehr herzlich für ihren 
freiwilligen Kirchenbeitrag und freuen 
uns, mit den Spenden die Kirchentür in 
Blender zu restaurieren, die Intscheder 

Kirchenorgel zu erhalten und die  
Kirchenfenster in Oiste zu reparieren. 
 

Viele Segenswünsche 
senden die Kirchenvorstände 

aus Blender, Intschede und Oiste. 

 Ein herzliches Dankeschön 
Freiwilliger Kirchenbeitrag 

 

 
Nachruf 

 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 

ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“ 
Jesaja 43, 1 

  Am 19. April 2024 verstarb unsere ehemalige Kirchenvorsteherin 
 

Elke Cordes, geb. Lohmann 
 
aus Oiste. Sie wurde 64 Jahre alt. Am 02. Mai haben wir sie unter Gottes Wort zu Grabe 
getragen. 
 
Elke Cordes, geb. Lohmann gehörte in den Jahren 2006 bis 2012 dem Kirchenvorstand 
Oiste an. Wir sind dankbar für ihren Dienst an unserer Gemeinde. Möge Gottes Trost und 
Segen mit den Angehörigen sein. 

Der Kirchenvorstand Oiste 
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Das Kirchenbüro in Blender gibt bekannt, 
dass es auch in diesem Jahr wieder  
einen besonderen Taufgottesdienst am 
Blender See geben wird. Wer also  
seinen Nachwuchs außerhalb von  
Kirchenmauern taufen lassen möchte, 
hat am Sonntag, den 07. Juli um  
11:00 Uhr die Möglichkeit dazu.  
Anmeldungen sind ab sofort unter der 
Telefonnummer 04233 411 oder per  
E-Mail an kg.blender@evlka.de möglich. 

Am 21. Juni findet die Mittsommernacht 
2024 in Deutschland statt. Dieser Tag 
steht in enger Verbindung mit der  
Sommersonnenwende, die in diesem 
Jahr auf den 20. Juni fällt. Dieses Datum 
markiert den längsten Tag und die  
kürzeste Nacht des Jahres. Grund genug 
für die Lebendige Gemeinde, zu einem 
Denkanstoß mit keltischem Flair inklusive  
Livemusik und Tanzboden einzuladen. 
Zwischen den Aufführungen des Streich-
quartetts „Northern Lights“ aus Bremen 
wird es kurze Einspieler geben, die zum 
Denken anstoßen sollen. Wer mag, kann 
sich an Feuerstellen Stockbrot oder  
Marshmallows rösten. Neben dem  
üblichen Buffet werden auch typische 
irischen Getränke ausgeschenkt ;-) 

Die drei Kirchengemeinden Blender,  
Intschede und Oiste suchen dringend 
zum 01.07.2024 eine/n Mitarbeiter/in für 
das Sekretariat des Pfarrbüros in Teilzeit 
(4 - 9 Stunden/Woche). Arbeitsort wird im 
Kirchweg 1A in Blender (Gemeindehaus) 
sein. Bei Interesse können Sie sich  
gerne unter der 04233 1445 (Lask) oder 
04233 982476 (Gefeke) melden. 

>>> 
+++ Das nächste Geburtstagskaffee-
trinken ist am Dienstag, den 23. Juli um 
15:00 Uhr im Gemeindehaus. +++ 
 
+++ Aus der regionalen Reihe 
„Geistreich“ wird der nächste Gottes-
dienst am Freitag, den 02. August um 
19:00 Uhr in Intschede starten. +++ 
 
+++ Der Gottesdienst zur Einschulung 
beginnt am Samstag, den 10. August um 
09:00 Uhr in Blender. +++ 

+++ Am Samstag, den 25. Mai ist um 
15:00 Uhr Kindergottesdienst in der  
Intscheder Kirche. +++ 
 
+++ Am Sonntag, den 26. Mai findet in 
der Region kein Gottesdienst statt. Im 
Dom zu Verden startet um 11:00 Uhr der 
Kirchenkreisgottesdienst. Thema wird  
das 40jährige Bestehen der Partner-
schaft zum südafrikanischen Kirchen-
kreis Shiyane sein..+++ 
 
+++ Die neuen Kirchenvorstände werden 
in Oiste am Sonntag, den 02. Juni, in 
Intschede am Sonntag, den 09. Juni und 
in Blender am Sonntag, den 16. Juni 
jeweils um 11:00 Uhr in ihr Amt  
eingeführt. Gleichzeitig werden die  
ausscheidenden Kirchenvorstände  
verabschiedet. +++ 
 
+++ Der Frauenkreis trifft sich wieder am 
Dienstag, den 11. Juni um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus. +++ 
 
+++ Am Freitag, den 21. Juni beginnt um 
19:30 Uhr der nächste Denkanstoß. Am 
Gemeindehaus wird der Mittsommer mit 
nordischem Flair gefeiert. +++ 
 
+++ Mit Beginn der Sommerferien startet  
auch wieder das Gottesdienstkonzept 
„Sommerkirche“. An sieben Sonntagen 
findet jeweils nur ein Gottesdienst in den 
Regionen westlich der Weser statt.  
Anfangen wird die Kirchengemeinde  
Riede am 23. Juni. +++ 
 
+++ Am Sonntag, den 07. Juli wird um 
11:00 Uhr der Taufgottesdienst am  
Blender See stattfinden. Anmeldungen 
bitte im Pfarrbüro unter der 04233 411 
oder an kg.blender@evlka.de +++ 

>>> 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe lfd. Nr. 99 Mai 2024 

Taufgottesdienst 
Am Blender See 

Pfarrsekretär/in 
Dringend gesucht 

Kirchennachrichten 
In Kürze 

 
Denkanstoß 

Mittsommer in Blender 
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Gottesdienste in unserer Region 
 

Juni 2024 
 
Mose sagte: Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen und schaut zu, wie der 
HERR euch heute rettet! (Ex 14, 13) 
 
01.06. - Samstag 
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Schley (silberne Konfirmationen) 
 
02.06. - 1. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke (Einführung Kirchenvorstand) 
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke (Einführung Kirchenvorstand) 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley (500 Jahre Gesangbuch) 
 
08.06. - Samstag 
Thedinghausen, 16:00 Uhr (Tauferinnerung) 
 
09.06. - 2. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11:00 Uhr, P. Maaß (Einführung Kirchenvorstand) 
Riede, 09:30 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
Lunsen, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke (Einführung Kirchenvorstand) 
 
16.06. - 3. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr, P. Maaß (Einführung Kirchenvorstand) 
Riede, 15:00 Uhr, Pn. Bredereke (Einführung Lektor Ziemann) 
Thedinghausen, 10:00 Uhr (regionales Tauffest im Erbhof) 
Lunsen, 10:00 Uhr, Präd. Peinemann (Ausschulung) 
 
23.06. - 4. Sonntag nach Trinitatis 
Riede, 10:00 Uhr, Pn. Bredereke (regionale Sommerkirche) 
 
30.06. - 5. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11:00 Uhr, P. Kottmeier (regionale Sommerkirche) 

August 2024 
 
Der HERR heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre 
Wunden. (Ps 147, 3) 
 
02.08. - Freitag 
Intschede, 19:00 Uhr, Team (regionale Reihe „Geistreich“) 
 
04.08. - 10. Sonntag nach Trinitatis 
Thedinghausen, 16:00 Uhr, Präd. Göbber (reg. Sommerkirche) 
 
10.08. - Samstag (Einschulungen jeweils um 09:00 Uhr) 
Blender, P.i.R, Dallmeyer 
Riede, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, Pn. Schley 
Lunsen, Dn. Clasen 
 
11.08. - 11. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11:00 Uhr 
Riede, 09:30 Uhr 
Thedinghausen, 11:00 Uhr 
Lunsen, 09:30 Uhr 
 
17.08. - Samstag 
Riede, Pn. Bredereke (silberne Konfirmationen) 
 
18.08. - 12. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr 
Riede, 09:30 Uhr 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley (Begrüßung Konfirmanden) 
Lunsen (Fährfest) 
 
25.08. - 13. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr 
Riede, 09:30 Uhr 
Thedinghausen, 11:00 Uhr 
Lunsen 09:30 Uhr 

Juli 2024 
 
Du sollst dich nicht der Mehrheit anschließen, wenn sie im  
Unrecht ist. (Ex 23, 2) 
 
07.07. - 6. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke (regionale Sommerkirche mit   
       Tauffest am See) 
 
14.07. - 7. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Maaß (regionale Sommerkirche) 
 
21.07. - 8. Sonntag nach Trinitatis 
Lunsen, 10:00 Uhr, Pn. Schley (regionale Sommerkirche) 
 
28.07. - 9. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer (regionale Sommerkirche) 
Felde, 09:30 Uhr, P. Weiland (Schützenfest) 

… gut zu wissen: 
 
Da es aufgrund der Vakanz zu Korrekturen im Gottesdienst-
plan kommen kann, informieren Sie sich bitte in der Tages-
zeitung oder unter www.kirche-blender.de über Änderungen. 
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Ansprechpartner 
 

So erreichen Sie uns 
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Pfarramt Blender Vakanzvertretung: Pastor Christoph Maaß 
 Pfarrstraße 1, 28832 Achim 
Für kirchliche Amtshandlungen (Taufe, Trauung, Beerdi-
gung) wenden Sie sich bitte direkt an die Pfarrsekretärin. 

04202 4141 
chmaass@nord-com.net 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Bürozeiten von Sabine Renken: 
Mo.: 10:00 - 12:00 Uhr und Mi.: 15:00 - 17:00 Uhr 

04233 411 
kg.blender@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Leitung in der Vakanz: Gerhard Winter 
Blender: Gerhard Winter 
Intschede: Jürgen Clausen 
Oiste: Heinrich Meyer 

04233 704 
04233 704 
04233 254 
04233 218 

Küsterinnen Blender: Helga Hustedt (04233 689), Birgit Stöver (04233 2171509), Renate Thies (04233 347), 
Adda Wahlers (04233 95182) | Läutewerk: Iris Meyer (04233 8136) 
Intschede: Marita Deckert (04233 2171630), Kerstin Hahne (04233 982170),  
Birgit Ernst (04233 225), Tanja Holle (04233 8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (04233 1493) 

Friedhofswärter/-in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme 
Oiste: Ingrid Dunker 

04233 942970 
04233 1493 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

04233 8156 
04233 1498 

Regionale Stiftung 
„Aus Liebe zum Ort“ 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader 
Stiftungskonto: IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie den jeweiligen Stiftungsfonds mit an.) 

04233 1753 

Spendenkonto 
der Kirchengemeinden 

IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und den Zweck an.) 

Hier finden Sie Hilfe 
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Diakonisches Werk des 
Kirchenkreises Verden 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Gesprächstermine nach Vereinbarung 

04231 800430 
dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Anita-Augspurg-Platz 9, 27283 Verden 
Do.: 13:00 - 16:30 Uhr 

04231 82812 

Seelsorge per E-Mail und Chat auf online.telefonseelsorge.de 0800 1110111 

Kinder- und Jugendtelefon anonymes Gesprächsangebot 
Montags bis Freitags: 14:00 - 20:00 Uhr 

0800 1110333 

Caritasverband 
(katholisch) 

u.a. Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 

04231 901130 

Hospizkreis Verden e.V. Andreaswall 13, 27283 Verden 
Sprechstunde Montags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Informationen zum Traufercafé über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

0151 18600274 
 
04231 61191 
04231 9566095 

Diakonisches Warenhaus 
„Kramerei“ 

Braunschweiger Straße 31, 27321 Thedinghausen 
Mo. + Do.: 08:30 - 11:30 Uhr und Do.: 15:00 - 18:00 Uhr 

01525 9494730 

Cartoon 

Das Letzte 
 

„… wie läuft das jetzt eigentlich mit den Geburtstagen?“ 
 
Im Gemeindespiegel gratulieren wir jeweils denjenigen, die in den kommenden Monaten  
75 Jahre und älter werden. Weiterhin werden alle Jubilare ab 80 Jahren zu einem gemeinsamen  
Geburtstagskaffeetrinken in das Gemeindehaus Blender eingeladen. Zur besseren Planung  
bitten wir in jedem Fall um eine Anmeldung im Pfarrbüro. Geburtstagsbesuche durch ein  
Kirchenvorstandsmitglied finden ab dem 80. Lebensjahr auf Wunsch statt. 
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Am 27. September 1978 hatte Intschede 
königlichen Besuch. Die niederländische 
Prinzessin Beatrix und ihr Mann Prinz 
Claus landeten mit Hubschraubern am 
Weserwehr, um ein Militär-Manöver zu 
besuchen. 
 
Es war ein grauer, regnerischer Tag und 
schon seit einigen Tagen lief, wie so häu-
fig in der damaligen Zeit, ein Manöver. 
Viele niederländische und auch amerika-
nische Soldaten bewegten sich mit ihren 
Fahrzeugen und Panzern durch das Aller
-Weser-Dreieck und die Wesermarsch. 
SAXON DRIVE war der Name der Übung 
vom 18. bis 29. September 1978 im 
Raum Bremen, Diepholz, Minden, Han-
nover, Wolfsburg und Lüneburg. 44.000 
Soldaten (35.000 niederländische, 7.500 
US-amerikanische und 1.500 Bundes-

wehr-Soldaten) mit 7.000 Rad- und 2.300 
Kettenfahrzeuge nahmen daran teil.  
 
Es war vermutlich auch für die Soldaten, 
die hier am Weserwehr eine Pontonbrü-
cke gebaut hatten, eine Überraschung, 
als die Hubschrauber auf der Weide zwi-
schen Schleusenkanal und Weser lande-
ten und das niederländische Prinzenpaar 
herauskletterte. Begleitet wurden Beatrix 
und Claus vom niederländischen Vertei-
digungsminister und einigen Generälen. 
 
Der Kommandant der Brücke stand 
plötzlich vor einer weiteren Herausforde-
rung, denn Stacheldraht und ein Gatter 
aus Holzbrettern zwischen Weide und 
Parkplatz am Weserufer versperrte den 
Weg auf die Pontonbrücke. Prinz Claus 

scherzte, er würde seine Prinzessin dar-
über heben. Aber es fand sich dann doch 
schnell ein Werkzeug und die Bretter 
wurden entfernt. Ob dieser Manöver-
schaden damals beglichen wurde?  

Dann ruhte für eine Weile der Manöver-
krieg. Die Prinzessin (in eleganten Wild-
lederstiefeln) und ihr Prinz, die Generäle 
und ein paar mitgereiste Fotografen gin-

gen durch tiefen Matsch auf die Brücke 
und sprachen mit einigen Soldaten. Aus 
Richtung Daverden bildete sich ein lan-
ger Stau aus Lastwagen und Panzern.  
 
So schnell, wie sie gekommen waren, 
flogen sie wieder mit ihren Hubschrau-
bern davon und die Panzer rollten wieder 
durch den Matsch nach Intschede hinein. 
Der Besuch dauerte keine Stunde. An-
wohner und Neugierige waren nur weni-
ge vor Ort und auch keine deutschen 
Pressevertreter. So ist es nicht verwun-
derlich, dass dieser königliche Besuch 
vor 45 Jahren kaum bekannt geworden 
ist.  
 
Eingereicht von Frank Freese aus  
Holtum-Marsch - Vielen Dank für den 
tollen und spannenden Bericht! 

 
Ihr / Eurer Volker Wolters 

 
Die Bilder stammen aus der Sammlung 
des Niederländisches Institut für Militär-
geschichte. 

Ein Prinzenpaar besucht Intschede 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 99 Mai 2024 
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 Alte Hausansicht aus Intschede 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 99 Mai 2024 

Konfirmation in Intschede am 22. Mai 1983 
Hafenstraße 9, Intschede um 1960 

Hinten stehend v. l. n. r. 
Karsten-Johann von Ahsen (Intschede), Jens Wigger (Reer), Pascal Wild (Intschede), Wolfgang Friedrich (Intschede)  
Vorne sitzend v. l. n. r. 
Gabriele Thies (Reer), Ulrike Winter verh. Hintz (Intschede), Bärbel Stürenburg (Intschede), Ortud Blohme (Reer)  

Foto: Friederike Hattermann, Schafheide 

Foto: Jutta Gründemann, Langwedel 
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Ernte – und Mühlenverein Blender  

Jahreshauptversammlung 
 
Der Knipp wurde knapp 

Die Mühlenscheune füllte sich immer mehr 
und Vorstand und Festausschuss um den 1. 
Vorsitzenden Manfred Stelter freuten sich 
sehr; obwohl dieses Jahr keine 
„unbequemen“ Überraschungen wie z.B. Vor-
standswahlen auf der Tagesordnung standen, 
strömten viele Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung auf das Mühlengelände. Am Ende 
konnte Stelter sechzig  Mitglieder*innen be-
grüßen. Bevor es aber ans Protokoll der Jah-
reshauptversammlung ging, sollte man sich 
erstmal ein bisschen stärken; das traditionelle 
Knippessen“ wurde wieder angeboten. Stel-
ter, der auch Bürgermeister Patrick Rott be-
grüßen durfte, dankte allen, die dieses lecke-
re Essen zubereitet hatten und wünschte der 
Versammlung einen Guten Appetit. 
Nach dem Gedenken an die im letzten Jahr 
verstorbenen Mitglieder verlas Schriftführer 
Mario Hoffmann das Protokoll der letztjähri-
gen JHV, was einstimmig angenommen wur-
de. Auch der folgende Jahresbericht des Vor-
standes durch Manfred Stelter konnte sich gut 
anhören lassen.  Der Verein erreichte einen 
Zuwachs auf 313 Mitglieder (Vorjahr 298), es 
gab sieben Vorstandsversammlungen, ein 
Treffen mit der Erntejugend sowie insgesamt 
acht Versammlungen mit dem Festaus-
schuss. „Der Deutsche Mühlentag im Mai, das 
Erntefest im September und der Weihnachts-
markt am 3. Advent – all diese Veranstaltun-
gen sind, auch Dank des 13-köpfigen Fest-
ausschuss, super gelaufen. Punktlandungen 
mit dem Wetter, viele ,auch neue, Aussteller 
und Hobby Künstler und beim Erntefest neu 
hinzukommend eine Cocktailbar und ein DJ, 
der garantiert gute Stimmung und Musik prä-
sentierte- alles das sorgte dafür,das sich viele 
Gäste und Besucher bei unseren Events ein-
fach gut unterhalten fühlten“, gab der 1. Vor-
sitzende Manfred Stelter sichtlich erfreut den 
Jahresrückblick der Versammlung bekannt.  
Ein neuer Belag auf der Kopfgalerie, die Ab-
änderung des Gefälles vom Mühlenkörper auf 
der begehbaren Galerie, 20 neue Tische und 

ein neuer Anstrich für/in die Feierscheune und 
vieles mehr zeugten davon, dass im Verein 
und auf dem Mühlengelände immer was zu 
tun ist. Das Hauptprojekt für 2024 ist für Je-
dermann ja schon ersichtlich. Die Arbeiten für 
die „Mühlenallee“ nehmen Formen an. Die 
Krüppelfichten, meterlange Brombeeren und 
das ganze Buschwerk sind bereits abgetra-
gen worden, so dass zwei neue Beete mit 
einer Baumallee angepflanzt werden können. 
Hier wird anhand alter Zeichnungen versucht, 
den Weg der Allee weitestgehend originalge-
treu nachzubauen. Das Projekt „Röwer Pflug 
Museum in Blender“ muss deswegen erstmal 
verschoben werden. (Anmerkung: Die Röwer 
Pflugfabrik wurde 1867 durch Heinrich Röwer 
in Blender gegründet. 1906 entwickelte er 
einen neuen Pflug und wurde damit die größ-
te Pflugfabrik Deutschlands. 1928 erschien 
der erste Röwer Anhängerpflug für Traktoren. 
Da hatte das Unternehmen bereits über 100 
Patente weltweit). 
Die Vermietung der Mühlenscheune die stan-
desamtlichen Trauungen in der Mühle nah-
men wieder Fahrt auf; hier bedankte sich 
Stelter bei Reinhardt Gutjahr, Sabrina Stelter, 
Volker Gefeke, Magret und Hinrich Claus 
dafür, das alles bei den Trauungen und Ver-
mietungen immer perfekt vorbereitet ist. Dank 
für Engagement erhielten auch Volker Gefe-
ke, Manfred Meier und Klaus Witte, zeichnen 
sie doch für viele Berichte und Plakate in den 
Medien wie Tageszeitung, dem Gemeinde-
spiegel Blender und der Homepage des Ver-
eins verantwortlich. 
Kurz und knapp war der Vortrag des Kassen-
wartes Werner Wagemann. Der Verein ist gut 
aufgestellt und für kommende, sich abzeich-
nende Investitionen (Mühlenflügel, Photovol-
taik-Anlage auf dem Küchendach, um mit 
dem erzeugten Strom/Wärme die Trockenle-
gung der Mühle voran zu treiben) gerüstet. 
Die Kassenprüfer Hans-Hermann Sauerteig 
und Henning Reimler bescheinigten der Ver-
sammlung dann auch eine sehr ordentliche 
Kassenführung und beantragten anschlie-
ßend die Entlastung des Vorstandes, was 
einstimmig angenommen wurde. Rea Gefeke 
wurde zur neuen Kassenprüferin gewählt, da 
turnusmäßig Henning Reimler ausschied.  
Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft und die 
damit geleistete Arbeit und Verbundenheit 
zum Verein wurden Iris Meyer, Jens Meyer, 
Werner Wagemann und (in Abwesenheit) Ralf 
Mölder  geehrt. 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden Fritz Bohl-
mann und (in Abwesenheit) Horst Röse ge-
ehrt.  
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Maaß 

 Ernte – und Mühlenverein Blender  

Es tut sich was auf dem Mühlengelände – Projekt Mühlenallee beginnt 

Was ist geplant?  
Anhand alter Zeichnungen werden zwei neue 
Beete mit einer Allee möglichst originalgetreu 
angelegt. Für die Allee hat sich der Ernte-und 
Mühlenverein von einer Baumschule beraten 
lassen und sich für 16 Säulen-Hainbuchen 
entschieden. Auch Beleuchtung und eine auto-
matisierte Bewässerung sollen in die Beete 
integriert werden.  
Wie ist der aktuelle Stand?  
Die ersten Veränderungen auf dem Mühlenge-
lände sind bereits für Jedermann ersichtlich. 
Die Nadelbäume, meterlange Brombeeren und 
viel Buschwerk sind bereits abgetragen und 
die Wurzeln entfernt worden. Dabei haben uns 
die Mitarbeiter des Bauhofes der Gemeinde 
Blender unterstützt, dafür schon mal vielen 
Dank. Viel ist noch nicht zu sehen, aber das 
wird sich in absehbarer Zeit ändern.  
Nach dem deutschen Mühlentag am Pfingst-
montag (20.05.2024) sollen die Arbeiten in die 
nächste Runde gehen. Die Beete werden 
ausgekoffert, Bordsteine gesetzt, der Weg 
angelegt, Strom- und Wasserleitungen ge-
legt… alles wird soweit vorbereitet, dass die 
Allee Anfang November gepflanzt werden 
kann.  Sie sehen, es gibt eine Menge zu tun.  
Was können Sie dazu beitragen?  
Die Arbeitsleistung soll überwiegend ehren-
amtlich durch Mitglieder des Ernte-und Müh-
lenvereins gestemmt werden.  
Wenn auch Sie Lust haben, uns bei der Arbeit 
zu unterstützen, melden Sie sich gerne per E-
Mail unter unserer Vereinsmailadresse:     
info@blendermuehle.de.  Wir würden Sie dann 
über anstehende Termine informieren.  
Bei dem Vorhaben handelt es sich um ein sehr 
umfangreiches und kostenintensives Projekt, 
welches Sie mit Ihrer individuellen Spende 

unterstützen können.  
Der Verein freut sich über jeden noch so klei-
nen Beitrag. Alle Spender ab 100€ werden 
dann namentlich auf einer Spenden Stele 
erwähnt.  
Auf Wunsch können auch Spendenbescheini-
gungen ausgestellt werden.  
 

Bitte überweisen Sie ihre Spende mit dem 
Verwendungszweck „Mühlenallee“ sowie 

ihrem Namen auf folgendes Konto 

Kreissparkasse Verden: IBAN DE03 2915 
2670 0010 6006 09 

Der Verein bedankt sich schon jetzt bei 
allen Unterstützern dieses Projektes.  
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 Ernte – und Mühlenverein Blender 

Nutzung Webstuhl in der Heimatstube 

Worum geht es?  
In unserer Heimatstube auf dem Mühlen-
gelände haben wir einen funktionierenden 
Webstuhl. Dieser wurde bis vor kurzem 
noch von engagierten Frauen benutzt um 
interessierten Besuchern am Mühlentag 
oder zu anderen Veranstaltungen dieses 
alte Handwerk näher zu bringen. 
 
Leider konnten die Beteiligten aus Alters-
gründen nicht weiter machen und wir 
möchten frischen Wind rein bringen und  

 
suchen neue Leute, die sich für die Arbeit  
am Spinnrad und Webstuhl interessieren 
und natürlich auch angelernt werden.  
Auf dem letzten Mühlentag haben wir eine 
Liste ausgelegt, die leider leer geblieben 
ist, wir möchten daher auf diesem Wege 
versuchen ein paar Männer und Frauen zu 
gewinnen, die mitmachen wollen. 
Wenn Sie oder Ihr Partner Lust haben, 
dieses alte Handwerk zu lernen und aus-
zuüben, melden Sie sich gerne per E-Mail  

 
unter unserer Vereinsmailadresse: 
 
info@blendermuehle.de.   
 
Wir würden uns dann bei Ihnen melden 
und informieren wie es weiter geht.  
 

Der Verein bedankt sich schon jetzt bei 
allen die sich melden und uns unterstüt-
zen möchten!  

Erfreulich wenig 
 
„Wohlstandsmüll“ sammelten die Hel-
ferinnen und Helfer aus der Gemeinde 
Blender bei der diesjährigen Müllsam-
melaktion „Tag der sauberen Land-
schaft 2024“ am 2. März. Aufgerufen 
waren die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner aus Amedorf, Blender, Einste, Hid-
destorf, Holtum-Marsch,     Intschede 
und Oiste,  sowie deren Vereine, Insti-
tutionen und Feuerwehren sich von 
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr an der Sammel-
aktion zu beteiligen. 

Tag der sauberen Landschaft 
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Stirnrad mit Sackaufzug (links zu sehen) 

Achsrad mit Flügelwelle 
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Windrosengetriebe und Windrose 

Blick übers Flügelkreuz mit Jalousiene 
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Kinderfeuerwehr 
                Die Blaulichtbären 
Jahreshauptversammlung der Kin-

derfeuerwehr 
 
Am 20.01.2024 fand die alljährliche Jahres-
hauptversammlung der Kinderfeuerwehr 
Blender statt. Die Blaulicht-Bären blicken auf 
ein äußerst erfolgreiches Jahr zurück. Sie 
erreichten in 2023 vordere Plätze beim 12-
Felder-Fußballturnier, bei der Ottersberger 
Rallye, beim Kreiskinderfeuerwehrtag, beim 
Samtgemeindefeuerwehrtag und beim Kreis-
Spiele-ohne-Grenzen-Wettbewerb. Ihr größ-
ter Erfolg war die Qualifikation für die Bezirks-
Spiele-ohne-Grenzen der Kinderfeuerwehren 
in Himmelpforten. Dort erreichten die Kinder 
den 6. Platz unter den 20 besten Kinderfeuer-
wehren des ehemaligen Regierungsbezirks 
Lüneburg. Im vergangenen Jahr traf man sich 
außerdem einmal im Monat zum Dienst und 
unternahm Ausflüge zum Bowling und ins 
Universum Bremen. Auch für 2024 ist wieder 
die Teilnahme an einigen Veranstaltungen 
geplant. Im Rahmen der Versammlung wur-
den altersbedingt fünf Kinder aus den Reihen 
der Kinderfeuerwehr verabschiedet. Die Orts-
brandmeister aus Blender und Intschede, 
sowie der Samtgemeindejugendfeuerwehr-
wart bedankten sich bei den Kindern und 
Betreuern für das Engagement, bevor zum 
Abschluss der Versammlung ein gemeinsa-
mer Imbiss eingenommen wurde. Spende in 
Höhe von 600,00€ für Blaulicht-Bären 

Die Kinderfeuerwehr freut sich über eine 
Spende für die Anschaffung eines Experi-
mente-Koffers, der genutzt werden soll, damit 
die Kinder erste Erfahrungen im Umgang mit 
Feuer und den Möglichkeiten des Löschens 
zu sammeln. Ein herzlicher Dank geht an die 
Damen vom Verkauf des heißen Schlehenli-
körs auf dem Weihnachtsmarkt in Blender, 
die den Erlös dieser Aktion an die Blaulicht-
Bären spendeten. 
Hans-Schreiber-12-Felder-Fußballturnier 
Im Januar wurde in Thedinghausen wieder 
das traditionelle Hans-Schröder-12-Felder-
Fußballturnier der Kinder- und Jugendfeuer-
wehren ausgetragen und die Blaulicht-Bären 
folgten gerne der Einladung. Neben zwei 
spannenden Fußballspielen wartete ein sport-
licher Parcours auf die Teilnehmer, in dem sie 
Geschicklichkeit und Schnelligkeit unter Be-
weis stellen konnten. Am Ende belegten die 
Kinder aus Blender einen hervorragenden 1. 
Platz. 

Die Einladung der Kinderfeuerwehr 
„Löschotter“ Ottersberg , folgten die Blaulicht
-Bären gerne und so ging es mit einer Grup-
pe von sechs Kindern am 10. März nach 
Ottersberg. Bei gutem Wetter und einem 
Streckenplan zog die Gruppe los. Es galt den 
richtigen Weg zu finden und im Verlauf der 
Strecke fünf Stationen zu absolvieren. Die 
Stationen bestanden aus verschiedenen 
Aufgaben, die gemeinsam als Gruppe bestrit-
ten werden mussten. Bei leckerem Kuchen, 
Brötchen und Getränken konnten sich die 
Blaulicht-Bären im Anschluss der Rallye 
stärken. 

Nach der Siegerehrung und einem starken 
14. Platz ging es wieder zurück nach Blen-
der. Es war ein toller Tag, der viel Spaß ge-
macht hat! 

Ottersberger Rallye 
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VGH neu 

Die Donnerstagsradler Senioren 
25 Jahre mit dem Fahrrad unterwegs 

Nach einer kurzen Winterpause ging es für die Donners-
tagsradler im Februar wieder auf Tour. Kohlessen war 
angesagt. Diesmal im „Kiek rin“ in Martfeld. Es folgten 
der Einladung alle, auch die Mitglieder, die nicht mehr 
aktiv dabei sein können. Dieser Start ins neue Jahr war 
ein ganz Besonderer, denn es ist ein Jubiläumsjahr. 
 
Vor 25 Jahren, 1999, als der Varster Ernteverein sein 100-
jähriges Jubiläum feierte, kam uns die Idee, etwas Neues 
anzufangen. So beschlossen wir zu viert eine Radtour zu 
unternehmen, aus der dann die Donnerstagsradler her-
vorgingen. 
 
Viele im Rentenalter fanden großen Gefallen daran und so 
zählte unsere Gruppe bald 44 Teilnehmer. Diese Zahl 
schrumpfte mit den Jahren, da wir alle älter wurden. Aber 
alle die noch aktiv sind, freuen sich auf die noch vor uns 
liegenden Touren. 
Das nächste größere Vorhaben ist die geplante Tagestour 
zur Spargelzeit. Auch in Zukunft würden wir uns über je-
den Neuzugang freuen. Jeder ist bei uns gern gesehen. 
 

Jochen Speer 

Es ist der erklärte Wille 

Dr. Bernhard Krüger informiert zu Fürsorge, Patientenverfü-
gung und Testament 

Man tut es vielleicht nicht so gerne – aber man sollte sich da-
mit befassen: Pflege im Alter ist und bleibt ein Dauerbrenner. 
Und diese Wichtigkeit spiegelte sich auch bei den vielen Teil-
nehmern*innen wieder, die der Seniorenbeauftragte Arend 
Meyer bei seiner letzten Informationsveranstaltung begrüßen 
durfte; mehr als 40 Seniorinnen und Senioren waren der Einla-
dung gefolgt. 
Mit Dr. Bernhard Krüger vom Seniorenbeirat des Landkreises 
Verden hatte Arend Meyer einen Vortragenden gefunden, der 
gekonnt und vor allem leicht verständlich zum Thema Fürsor-
ge, Testament und Patientenverfügungen, vorrangig aus ärzt-
licher Sicht, referierte. 
Bei Kaffee und Kuchen verdeutlichte Dr. Krüger, der auch als 
Gutachter vor Gericht tätig ist, anschaulich die Zweckmäßig-
keit dieser Formulare. Diese dann immer aktuell und auf dem 
Laufenden zu haben, sei ein wichtiger Punkt, so Dr. Krüger. 
Änderungen bei Gesetzen oder in den persönlichen Verhält-
nissen eines Jeden machen es notwendig, diese Formulare 
nicht nur zu haben, sondern sie von Zeit zu Zeit einer 
„Überprüfung“ zu unterziehen.So informierte er, dass einige 
Banken zum Beispiel ihre eigenen Formulare haben und auch 
diese nur anerkennen. Mit der Erkenntnis „Keine Bevormun-
dung- sondern Hilfe und Respekt; es ist Ihr Wille“ endete die 
sehr informative Nachmittagsveranstaltung.  
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VGH neu 

Die Donnerstagsradler Intscheder Kleiderbörse 
Harald Wigger als Vertreter für die Intscheder Vereine zeigte sich 
hocherfreut über den Besuch der Organisatorinnen der Intscheder 
Kleiderkiste und des Kleiderbörsenteams Blender, welche Spenden 
aus dem Erlös der beiden Veranstaltungen im Herbst in der Intsche-
der Gemeinschaftssportanlage im Gepäck hatten.  
 
So können der laufende Betrieb der Halle gewährleistet und Wün-
sche aus den einzelnen Abteilungen erfüllt werden. 

 

(v.l.n.r. Heike Hachmeister, Dunja v. Ahsen, Steffi Clausen, Christine Henke) 

Jahresabschluss! 
Wir, als die Donnerstagsradler waren das ganze Jahr über mit den 
Fahrrädern in unserer Region unterwegs. Gefreut haben wir uns, 
dass der Weserübergang in Intschede wieder geöffnet wurde. Damit 
hat sich unser Fahrbereich wieder um Einiges erweitert. 
Angenehm überrascht waren wir, als sich unsere Gruppe dieses Jahr 
vergrößert hat, da drei Freunde aus Einste zu uns gestoßen sind. 
Über die einzelnen Erlebnisse dieses Jahres haben wir in den jewei-
ligen Ausgaben des Gemeindespiegels immer wieder berichtet. 
So bleibt nur noch zu erwähnen, dass wir auch in diesem Jahr einen 
recht harmonischen Abschluss fanden, in dem wir am Tage unserer 
letzten Tour von Werner und Magret Winter eingeladen wurden, bei 
ihnen zu Hause in der gemütlichen und adventlich hergerichteten 
Diele bei Glühwein und Keksen zu verweilen. 
Dafür nochmal recht herzlichen Dank. 
Und nun hoffen wir auch im Jahr 2024 unsere Fahrten fortsetzen zu 
können. 
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Auf nach Tamborena 
 

 

Auf auf nach Tamborena……. 
 
Unter diesem Motto hieß es für die Schüler/
innen der Grundschule Blender, wir gehen 
auf die Reise. Eine bezaubernde Reise nach 
Afrika, zu den Tieren dieses Landes. 
Eine Woche lang wurde fleißig gebastelt und 
getrommelt. 
Jede Klasse durfte ein anderes Tier verkör-
pern! 
Es gab Elefanten, Giraffen, Affen und Gazel-
len. Gemeinsam schafften 
Sie es mit nur „Einem“ Trainer die Hände 
zum kribbeln zu bringen und tanzten im 
Rhythmus der Trommelklänge. Die Klassen 
übten Vormittags im Klassenverband und 
später dann auch gemeinsam das Trommeln 
in der Gruppe. 
Dabei ging es um das große „Wir„ denn alle 
zusammen ergeben etwas Großes. 
Am Freitag erfolgte dann die Vorführung für 
die Familien. 
Es dauerte gar nicht lange und die Familien 
in der Turnhalle der Grundschule Blender 
waren auf dem Weg nach Tamborena….! 
So konnten die Osterferien nur gut Starten! 
Wir danken der Kreissparkasse Verden sehr 

für Ihre großzügige Unterstützung. So konnte 
zusammen mit dem Schulförderverein der 
Kostenbeitrag der Eltern sehr gering gehal-

ten werden und wieder einmal ein tolles Pro-
jekt stattfinden.  
Der SFV Blender 

Schulförderverein 

 

 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. 0 42 33-17 01
0172-54 93 247

GmbH
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Anzeige 
Bassenberg 
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Am Donnerstag den 21.03.2024 durften 
die Kinder der Schmetterlingsgruppe 
Besuch mitbringen. 
 
Sie durften ihre Großeltern, Tante, Onkel 
oder Bekannte mit in den Kindergarten 
bringen. Passend zu Ostern wurde ge-
meinsam mit der Begleitung Osternester 
für die Kinder gestaltet, diese dürfen die 
Kinder direkt am ersten Tag nach den 
Ferien mit nach Hause nehmen. 
 
Die Verwandten pflanzen außerdem ge-
meinsam mit den Kindern Gemüse ein, 
damit in der Schmetterlingsgruppe dem-
nächst selber geerntet werden kann. 
Außerdem wurden auch viele schöne 
Blumen gepflanzt, welche den Krippenall-
tag für die Kinder schöner und bunter 
machen. 

Großer Pflanzeinsatz bei den Schmetterlingen 

Osterhäschen, stumpfes Näschen, schenk 
mir doch ein Ei….so geht das bekannte 
Kindergartenlied. Auch wir in der Schne-
ckengruppe haben uns auf das große 
Osternest suchen vorbereitet. Gemeinsam 
mit den Kindern haben wir überlegt, wel-
che Osterkörbchen wir in diesem Jahr 
basteln wollen. Die Kinder hatten einige 
schöne Ideen und wir haben uns dann auf 
das Küken geeinigt. 
Wir haben überlegt, wie bekommen wir 
schöne Küken gebastelt! Damit die Kinder 
auch Spaß daran haben. Da ja Fasching 
auch noch nicht so lange her ist und wir 
die Dekoration erst wieder abgehangen 
haben, dachten wir mit Luftballons könn-
ten wir schöne Küken gestalten. Gesagt 
getan. Wir haben eine Schüssel mit Kleis-
ter vorbereitet und genügend Seiden und 
Transparentpapier in den Farben weiß, 
gelb und orangen die Gruppe gestellt. Die 
Kinder mussten zuerst das Seiden und 
Transparentpapier in Stücke zerreißen,  
was für viele Kinder gar nicht so einfach 
war zu verstehen, wie man ein Stück Pa-
pier zerreißt. Dann ging es auf die Plätze 
Kleister los. Zuerst haben wir den jünge-
ren Kindern begonnen die Ballons zu 
gestalten, weil es etwas mehr Zeit in An-
spruch genommen hat. 
Allmählich füllten sich unsere Fenster-
bänke  mit den gelb-orangen 
„Luftballonbällen“. Dann wurden die ge-

trockneten Ballons ca. 1/3 aufgeschnitten, 
sodass eine etwas größere Öffnung ent-
stand. Jetzt brauchte der Ballon noch ein 
Gesicht, Füße und ein Federkleid. Wie 
schön, es sieht richtig niedlich aus das 
Küken. Nach 3-4 Wochen waren dann alle 

Osternester Küken fertiggestellt und hän-
gen erstmal als Dekoration in unserem 
Gruppenraum bis der Osterhase dann 
kommt und für jedes Kind etwas ins Nest-
chen packt. 

Schneckengruppe Osterkörbchen Kücken 
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Maltechniken bei den Fischen 

 

Die Fischgruppe hat sich im Februar 
mit unterschiedlichen Maltechniken 

beschäftigt. 

Hier ein kleiner Auszug davon… 

Schleudertechnik 

- das runde Blatt in die Salatschleuder legen 

- Farbe darauf tropfen 

- Deckel darauf und schleudern 

Das fertige Ergebnis 

 

Fadentechnik 

-Tinte 

-Nähgarn 

-Blatt Papier 

-Faden in die Tinte tauchen 

- Blatt zur Mitte falten 

-Auseinanderklappen 

-Faden schleifenförmig auf die eine Seite 
legen 

-Zuklappen  

-Die eine Hand aufs Blatt und etwas Druck 
ausüben 

-Mit der anderen Hand den Faden langsam 
nach unten herausziehen  

Das fertige Ergebnis 

Murmeltechnik 

-Das Blatt Papier in den Karton legen 

-Farbe darauf träufeln 

-Murmeln hineinlegen 

-Die Murmeln dann im Karton hin und her 
rollen 

Das fertige Ergebnis 
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Zur Osterzeit brauchen wir Osterkörb-
chen, damit der Osterhase sie auch 

befüllen kann. 
 

1. Die Frösche haben sich überlegt, pas-
send zu Kalle-Igel (KleverKlima Projekt), 
ihre Osterkörbchen aus ausgewaschenen 
Tetra-Pak´s herzustellen. 

2. Zuerst mussten die Tetra-Pak´s durchge-
schnitten werden, damit danach die Zacken 
für den Rasen reingeschnitten werden kön-
nen.  

3. Damit durch die Farbe die Schrift nicht 
durchscheint, mussten wir die Körbchen 
mit weißer Farbe grundieren. 

4. Anschließend konnten wir dann mit ei-
nem Schwamm durch Tupf-Technik unsere 
Körbchen grün antupfen, um so eine Wiese 
aus unseren Körbchen zu gestalten.  

5. Denn auf unseren Wiesen soll am Ende 
ein kleiner Osterhase hüpfen. Aus ver-
schiedenen Motivpappen konnten die Kin-
der sich dann einen Osterhasen aussuchen 
und ihn mit einem Bommel ihrer Wahl ver-
sehen. 

6. Am Ende musste der Osterhase nur 
noch auf das fertige Körbchen geklebt 
werden und fertig ist es!  

Jetzt kann der Osterhase kommen und die 
Körbchen verstecken!  

Recycelte Osterkörbchen bei den Fröschen  
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Am Samstag, den 20. April hat der Bür-
gerbusverein der Samtgemeinde Thedin-
ghausen zusammen mit dem Senioren-
quartier „Wesertalblick“ in Riede ein 
Rollator Training für dessen Bewohner 
durchgeführt. 
 
Hierbei wurden in 2 Gruppen, mit jeweils 
5 Senioren und einer Betreuerin, das 
Einsteigen und  Platznehmen geübt. Als 
Problem wurde dabei das Überwinden 
des Höhenunterschieds zwischen Bord-
stein und Bus identifiziert. An den meis-
ten Haltestellen ist, innerhalb der Samt-
gemeinde, kein sogenanntes “Hochbord“ 
vorhanden, so dass ein mehr oder weni-
ger großer Höhenunterschied überwun-
den werden muss. Hier wurde den Teil-
nehmern gezeigt, wie sie trotzdem in den 
Bus gelangen können. Für den Fall, dass 
überhaupt kein Bordstein vorhanden ist, 
gibt es am Bus eine herausklappbare 
Rampe (siehe Foto) so das der Rollator 
in den Bus geschoben werden kann.  

Endlich im Bus wurde auf das sichere 
Verstauen der Rollatoren und das An-
schnallen hingewiesen (der Bürgerbus 
gilt im Gegensatz zu den großen Regio-
nalbussen nicht als Bus, sondern als 
PKW. Deshalb besteht Anschnallpflicht). 
Nachdem alle ihren Platz gefunden hat-
ten und angeschnallt waren, hat der Ver-
einsvorsitzende Wolfgang Kaib, noch 
einige allgemeine Informationen zum 
Angebot des Bürgerbusses gemacht. 
Z.B. das nur für die Samtgemeinde und 
nur im Bürgerbus gültige Bürgerbus&Taxi 
Ticket. Hierbei fährt man mit dem Bürger-
bus zu seinem Zielpunkt und mit einem 
Taxi aus der Samtgemeinde wieder nach 
Hause. Nach all diesen Informationen 
gab es eine kleine Rundfahrt durch die 
Gemeinde Riede. Danach wurde auch  

das unvermeidliche Aussteigen geübt,  
 
wobei besonders Wert darauf gelegt wur-
de, dass die Fahrgäste rückwärts aus-
steigen und den Rollator nachziehen. 
 
Das Fazit der Aktion:  

Die Senioren fanden die Aktion sehr 
gelungen, und einige können sich 
auch vorstellen, in Zukunft ohne 
Betreuer (die Bürgerbusfahrer hel-
fen natürlich auch beim Ein- und 
Aussteigen) mit dem Bürgerbus zu 
fahren.  

 

Bei Bedarf kann die Aktion wiederholt 
werden. Dies Angebot gilt auch für alle 
anderen Einrichtungen dieser Art inner-
halb der Samtgemeinde. 

Rollator Training des Bürgerbusses Thedinghausen mit dem Rieder Seniorenquartier „Wesertalblick“ 

Einfahrrampe für Rollstuhl und Rollator  Seniorenquartier Wesertalblick 
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Vom TSV Blender 

 

Weiße Turnschuhe beim TSV fehl am 
Platz… 
 

…könnte wohl die Quintessenz des dies-
jährigen Osterfeuers sein. Denn die Platz-
verhältnisse beim diesjährigen Osterfeuer 
könnte man als Fußballer wohl als „extrem 
tiefes Geläuf“ bezeichnen: Der Regen der 
letzten Wochen und Monate hatte den Wei-
denboden am Osterfeuerplatz an der Alten 
Dorfstraße aufgeweicht, Trecker, Autos mit 
Anhänger und der Radlader, der das Os-
terfeuer aufgeschichtet hatte, hatten den 
Platz teilweise in eine Matschfläche ver-
wandelt. 

Davon ließen sich aber viele Blenderaner 
am Ostersonntag nicht abhalten, Jung und 
Alt genossen „Pommes-Brat“ und das ein 
oder andere Kaltgetränk am gut besuchten 
Osterfeuer. Das passende Schuhwerk hat-
ten dabei nicht alle dabei, sehr zum Leid 
des ein oder anderen weißen Turnschuhs, 
der am Ende des Abends einen deutlichen 
Farbwechsel durchmachen musste..! ;-) 
 

Keine Probleme bei der Wahl des passen-
den Schuhwerks gab es bei der Kohltour 
des TSV am 02. März ‘24, die auch dieses 
Mal wieder großen Anklang fand. Aller-
dings würde ich mir für das nächste Jahr 
wünschen, dass auch mehr Vereinsmit-
glieder aus weiteren Sparten außer der 
Fußballsparte teilnähmen. 
Spannend für die jüngeren Fußballer und 
Fußballerinnen von 5 bis 15 Jahren wird 
im Sommer -genauer gesagt vom 27.-29. 
Juni-  wieder das Superkicker -
Fußballcamp, das unter der Leitung pro-
fessioneller Fußballcoaches stattfinden 
wird. Dabei werden dann die Netze unserer 
neuen Fußballtore, die freundlicherweise 
von der Kreissparkasse gesponsort wur-
den (Vielen Dank!!), sicherlich der ein oder 
anderen Zerreißprobe unterzogen. Infos 
zur Anmeldung findet ihr unter 
www.superkicker.de und auch auf unserer 
Homepage www.tsv-blender.de . 
Zum Schluss noch ein Aufruf in eigener 
Sache: Wir suchen dringend eine Reini-
gungskraft für unser Vereinsheim am Lah-
wischenweg. Der Arbeitsumfang wird sich 
auf ca. 3-4 Stunden/Woche belaufen. 
Sprecht hierzu gerne mich oder ein weite-
res Mitglied des Vorstandes an, schreibt 
eine Mail an vorstand@tsv-blender.de oder 
meldet euch bei mir unter 0172 / 430 76 53. 

Euer Lars 
Mit sportlichem Gruß 
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Tennis 

Wie auch in den Jahren zuvor, hat die Tennissparte des 
TSV Blender wieder einen Abend in der Thänhuser Ten-
nishalle organisiert. Auf allen drei Plätzen wurde Doppel 
gespielt, die Paarungen dazu wurden wieder ausgelost. 
Zu späterer Stunde konnten die, die noch Kraft und Lust 
auf mehr hatten, noch auserhalb des gelosten Modi spie-
len. Da jeder etwas zum Buffett beisteuerte, konnte man 
sich nach dem Match ordentlich stärken. Das ein oder 
andere Gläschen gab es auch noch dazu. Einen herzli-
chen Dank geht an unser Orgateam, die es wieder super 
organisiert haben. 

Vandalismus, leider treibt diese Art der Zerstörungswut 
auch in Blender ihr Unwesen. 

 
Die Bilder zeigen, den mit viel Liebe und in Eigenarbeit, 

von den Anwohnern des Meierkamps errichteten, mutwil-
lig beschädigten Pavillon Unterstand auf dem dortigen 

Spielplatz. 
Da die Zerstörungen mittlerweile so große Ausmaße an-

genommen haben, wird es jetzt wohl zur Anzeige ge-
bracht werden. 

Vandalismus auf dem Spielplatz im Meierkamp 

 Hallenabend in Thedinghausen  
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Anzeige 
Volksbank oder F&R Druck 

 

Dorfflohmarkt Einste 
Sponsoren 

Am 26.05.2024 soll es wieder ordentlich Trubel geben in dem  
Kleinen Ort Einste.  

 
Dann kann man ab 10 Uhr in dem Straßendreieck,  

Kaiserstraße, Am Eichhofe und in der Büssenschüttstraße  
 

Sicher so manch ein Schnäppchen schlagen.  
Hoffentlich lässt die Sonne nicht auf sich warten, 

dann kann nach einem entspannten Bummel durch die  
Straßen noch bei Benshoes am Stand gegessen werden.  

Anmeldungen werden, sowie es die Platzmöglichkeit zulässt,  
auch kurzfristig angenommen.   

( 04233/982390 Sonja Schumacher )  
 

Es freut sich das Orgateam auf viele Verkäufer, natürlich viele  
Viele Besucher bei bestem Mai Wetter! 

 

TSV Weserstrand Intschede 

Sponsor Heidebau 

Sponsor Bauernhofeis 

Sponsor Cupra Autohaus Korte und Meyer 

volksbank-niedersachsen-mitte.de

Punkten Sie mit dem MitgliederBonus 
Ihrer Volksbank Niedersachsen-Mitte.

Wie? Ganz einfach! Nutzen Sie als Mit-
glied die Angebote Ihrer Volksbank 
Niedersachsen-Mitte und sammeln Sie 
jährlich Punkte, die bares Geld wert 
sind. Wir beraten Sie gern!

Punkt für Punkt 

zum MitgliederBonus.
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Sportabzeichen im TSV Weserstrand 
Intschede 

Im März 2024 wurden durch Rita Promies 
und Dietke Fahrenholz an der Intscheder 
Dorfgemeinschaftsanlage 20 Sportabzei-
chen des TSV Weserstrand Intschede für 
das Jahr 2023 verliehen. 
A ls  ä l tester  Te i lnehmer  konnte 
Gerhard Ströeve mit über 80 Jahren zum 
zweiten Mal das Sportabzeichen in Gold 
erhalten. Es wurden 12x Gold und 8x Silber 
verliehen. Rita Promies zeigt sich erfreut, 
dass wieder so viele Sportler ihre tollen Leis-
tungen erbracht haben. Sie bedankte sich 
mit einem Präsentkorb bei ihrer Mitstreiterin 
Dietke Fahrenholz für die geleistete Arbeit. 
Dietke wird nach über zehnjähriger Tätigkeit 
ab diesem Jahr nicht mehr die Sportabzei-
chen mit Rita Promies abnehmen und möch-
te das Feld der jüngeren Generation über-
lassen. Ein Nachfolger zur Unterstützung 
von Rita Promies wird noch gesucht. Auch in 
diesem Sommer wird der TSV wieder die 
Leistungsabnahmen anbieten. Die Termine 
werden zeitgerecht veröffentlicht. 
Folgende Personen wurden geehrt: 
Jugend:   Gold: Jannis Penzek und Freya 
Henke, Silber: Lena Stehn 
Erwachsene: Gold: Marion Böhlke, Dietke 
Fahrenholz, Bastian Luttermann, Nele 
Penzek, Rita Promies, Bianca Rahlmann, 
Hannes Schmidt, Friedel Steffens, Gerhard 
Ströeve und Kerstin Töedter 
Silber: Florian Beuße, Gina Fahrenholz, 
Wilfried Henke, Nanette Lefers, Mirko Pasel, 
Arnd Promies und Tanja Stehn 
Ein Familienabzeichen erhielt die Familie 
Penzek/Pasel 

An 5 verschieden Zeiten in der Woche wer-
den unterschiedliche Sportarten angeboten. 
Und hier gibt es für alle Altersklassen Ange-
bote für die gesundheitliche Vorbeugung. 
 
Montag von 18:30 bis 19:30 Uhr 
  Rückengymnastik 
  Übungsleiterin: C-Lizenzinhaberin Sigrid 
Klotz 
Hier bietet unsere Übungsleiterin Sigrid Klotz 
besonders für unsere älteren Mitglieder ab-
wechselnde Einheiten zum Aufbau der Rü-
ckenmuskulatur an. Aber nicht nur der Rü-
cken, sondern der ganze Körper wird durch 
spezielle Übungen trainiert. 
 
Dienstag von 17:30 bis 18:30 Uhr 
   Kinderturnen:  
  Übungsleiter: Nina Fuhrmann und Charline 
Janetzki 
Die Übungsleiterinnen Nina und Charline 
turnen hier mit den ganz kleinen Kindern im 
Alter von 3 – 7 Jahren. In einer abwechs-
lungsreichen Parcours Landschaft werden die 
Kinder an verschiedene Turngeräte herange-
führt.  
 
Mittwoch ist von 19:00 bis 20:00 Uhr 
   Fitness-Power-Workout 

   Übungsleiterin: 
   B-Lizenzinhaberin im Gesundheitssport 
ANKE LÄSSIG 
1 Stunde mal so richtig powern und schwit-
zen, das schafft unsere Übungsleiterin Anke 
jede Woche. Immer wieder trainiert sie an 
unterschiedlichen Geräten und wechselnden 
Übungen. Die Teilnehmer beim Power-Fit-
Workout genießen diese „Auspowern“ immer 
wieder. 
 
Samstags, 10:00 bis 12:00 Uhr, Sporthalle 
Mittwoch, 20:00 bis 21:30 Uhr, Sporthalle 
  „ Maximal Team Fit“ 
   Übungsleiterleitung: Maxi Zink und Hanno 
Henke 
Gemeinsam an ihrer Kraft und Ausdauer zu 
arbeiten. Beim „Maximal Team Fit“ stehen 
dabei z.B. Übungen wie: Kniebeugen, Kreuz-
heben, Klimmzüge und andere Grundlagen-
übungen, die die Muskulatur des gesamten 
Körpers beanspruchen auf dem Trainings-
plan. 
 
Bei allen diesen Sportangeboten sind neue 
Teilnehmer gerne gesehen. Auch NICHT-
VEREINSMITGLIEDER sind für ein Schnup-
pertraining herzlich willkommen. 

Der TSV Intschede hat sein Angebot zum Gesundheitssport stark erweitert. 
Gesundheitssport 
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Landessportbund ehrt Sigrid Klotz 
für fast drei Jahrzehnte Ehrenamt 
im TSV Weserstrand Intschede  

  
Intschede. Im Jahr 1996 wurde durch den 
Sportverein und den Schützenverein Int-
schede die Gemeinschaftssportanlage am 
Sportplatz erbaut und in Betrieb genom-
men. Eine der ersten neuen Gruppen in 
der vereinseigenen Sportanlage war Rü-
ckengymnastik, mit Übungsleiterin Sigrid 
Klotz.  
 
Auch noch heute, 28 Jahre später, ist die 
die Gruppe Rückengymnastik immer noch 
sehr aktiv und wird durch Sigrid Klotz 
geleitet. Seid fast drei Jahrzehnten schafft 
sie es immer wieder ihre Gruppe zu moti-
vieren und den Teilnehmern ein abwechs-
lungsreiches Programm zu präsentieren. 
 
Der TSV Vorstand wollte dies auf besonde-
re Art ehren und bewarb sich mit dieser 
herausragenden ehrenamtliche Leistung 
beim Programm "Ehrenamt überrascht", 
dass durch den Landessportbund Nieder-
sachsen e.V. betrieben wird. Die Bewer-
bung wurde angenommen und so platzte 
am Montag der Vereinsvorstand gemein-
sam mit Ralf Ginnow vom Kreissportbund 
Verden mitten in die Übungsstunde und 
überraschte Sigrid Klotz mit einer feierli 

chen Ehrung. Diese, zunächst leicht er-
bost, dass ihre Übungseinheit gestört wur-
de, war dann sehr gerührt und erfreut über 
die unerwartete Wertschätzung. Ralf Gin-
now und der Vereinsvorsitzende Frank 
Oetting lobten ausführlich die langjährige 
außergewöhnliche ehrenamtliche Leistung 
von Sigrid Klotz und überreichten die Ur-
kunde des Landessportbundes samt Blu-
men. 
 
Im Anschluss lud der Vorstand die gesam-
te Sportgruppe zu einem geselligen Sekt-
empfang ein. 
Es ist schon eine außergewöhnliche Er-
folgsgeschichte! 
  
Auf den Bildern: Die Rückengymnastik-
gruppe mit den Vorstandsmitgliedern und 
Ralf Ginnow bei der Urkundenübergabe an 
Sigrid Klotz. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
  
Patrick Rott (Öffentlichkeitsarbeit TSV) 



 

Nun ist es soweit, das Blut fließt 
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Neues vom DRK 

2024 startete für uns mit dem Blut-
spendetermin am 01. Februar 

 
Erfreut waren wir hier über die Teil-
nehmerzahl von 107 Spendenwilligen, 
darunter 7 Erstspender. Auch zahlrei-
che Mehrfachspender konnten wir mit 
einem kleinen Präsent in Form eines 
Gutscheins von der Bäckerei Baalk 
ehren. Insgesamt gab es einmal eine 
Ehrung für die 90. Blutspende, für 2 
Spender war es das 60. Mal, 4 Perso-
nen wurden für den 30. und 1 Person 
für den 25. Aderlass geehrt. 
Das Helferinnenteam hat wieder dafür 
gesorgt, dass das Buffet zur Stärkung 
der Spender umfang-  und abwechs-
lungsreich bestückt wurde. 
  

Anfang April hat das besagte Helferin-
nenteam einen gemütlichen Vormittag 
mit Frühstück im „ Ambiente „ in 
Schwarme verbracht. Uns vom Vor-
stand war dieses der Rahmen „ Danke 
„ zu sagen für den unermüdlichen Ein-
satz der Damen bei unseren Blutspen-

determinen und Vorbereitung der all-
jährlichen Adventsfeier. 

Am 18.04.24 fand die Mitgliederver-
sammlung, diesmal mit hohem Besuch 
in Person von Jörg Bergmann, Präsi-
dent des DRK Kreisverbandes, statt. 
Neben der üblichen Regularien, Be-
richten des Vorstandes und Kassen-
führer, stand diesmal auch eine be-
sonderer Ehrung auf der Tagesord-
nung. Auf Antrag und Genehmigung 
durch den Kreisverband haben wir 
Elfriede Seidel die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. 
Dieses war uns aufgrund Elfriede`s 
langjähriger Mitgliedschaft ( 47 Jah-
re ) , ihrer jahrzehntelangen Vor-
standsarbeit und ihrem immer noch 
unermüdlichen Einsatz für den Verein 
ein großes Bedürfnis. Sie ist immer 
hilfsbereit und aufgrund ihres Erfah-
rungsschatzes ist sie für uns eine un-
verzichtbare Stütze. Die Überreichung 
der Ehrenurkunde und Blumenstrauß 
wurde neben Birgit Dierks von Jörg 
Bergmann vorgenommen, der betonte, 
dass er diese Aufgabe nicht oft aber 
daher um so lieber ausführt. 
Wir vom Vorstand sagen von Herzen: 
Danke Elfriede ! 

Für 25 – jährige Mitgliedschaft haben 
wir als Anwesende Herbert Röse und 
Wilfried Herbst geehrt. 
Auch sie erhielten eine Ehrenurkunde 
nebst silberner Ehrennadel aus den 
Händen von Jörg Bergmann. 

Der weitere Tagesordnungspunkt 
Wahl des 1. Vorsitzenden war schnell 
„ abgearbeitet „. Auf Vorschlag und 
Zustimmung wurde Birgit Dierks ein-
stimmig als 1. Vorsitzende für die 
nächsten 3 Jahre wieder gewählt. 
Für die ausscheidende Kassenprüferin 
Marlis Wedemeyer tritt Herbert Röse 
neu in Amt. 
 
Mit einem kurzen Bericht von Jörg 
Bergmann zum Thema „ Ehrenamt 
beim DRK „ und ein Überblick über 
den aktuellen Stand zur Unterstützung 
des DRK bei einem eventuellen Kata-
strophenfall endete die Versammlung  
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Aus der Umgebung 
Der Klinkerspeicher 

 Jochen (77) aus Waltrop und der Gemein-
despiegel aus Blender 
 
Eigentlich ist es eine ganz interessante 
Geschichte, aber in Zeiten des WorldWide-
Web (www) vielleicht „nur“ eine ganz nor-
male; mit dem Internet ist es heutzutage 
leicht, das Menschen von Überall auch zum 
B e i s p i e l  B l e n d e r  d u r c h  d e n 
„Gemeindespiegel Blender“ kennenlernen. 
Soviel vorweg: Der Gemeindespiegel Blen-
der ist die 40-seitige „Dorfzeitung“ der Ge-
meinde Blender, die seit 26 Jahren mit Al-
lem, was so in einer Gemeinde los ist, dank 
Internet für Jedermann vierteljährlich und 
sogar kostenlos zugänglich ist. 
So war das auch mit  Heinz (Jochen) 
Joachim Spielker, 77-jähriger Pensionär 
aus Waltrop und als Sohn einer Berg-
mannsfamilie in Nordrheinwestfalen gebo-
ren, der eher zufällig auf den Gemeinde-
spiegel Blender aus dem Jahre 2010 auf-
merksam geworden ist. In einer Fotostory 
waren dort die damaligen Fachwerkhäuser 
und Speicher aus der Gemeinde Blender 
abgebildet.      
Spielker, der bereits als kleiner Bub Freude 

am Malen, Bastelarbeiten mit Holz- und 
Linolschnitt hatte, vertiefte seine hand-
werklichen Fähigkeiten später mit dem 
Hausum- und Neubau; auch das techni-
schen Bauzeichnen eignete er sich an. Mit 
25 Jahren Kollektor von alten Märklin Ei-
senbahnen und Spielzeugen begann er 
nach der Pensionierung mit der Restaurati-
on von zehn Oldtimer Motorrädern sowie 
dem Kauf, der Pflege und Nutzung von zwei 
alten Traktoren. Als er sich im Jahre 2011 
eine Schreinerwerkstatt einrichtete war der 
Grundstein für den Modellbau gelegt. Da er 
aber seine Hobbys (teilweise akribisch) 
pflegt, dauerte es noch bis 2019, bis er mit 
dem Modellbau von bäuerlichen Fachwerk-
häusern und Wirtschaftsgebäuden nach 
historischen Vorlagen begann.   
Und da sind wir dann wieder – beim Ge-
meindespiegel Blender. Die bereits erwähn-
te Fotostory mit den alten Speichern aus 
der Gemeinde weckte das Interesse und die 
„Arbeit“ begann. Und wie Jochen so etwas 
angeht, beschreibt er anhand dem Modell-
bau  des Speichers der Hofanlage und heu-
tigen Eigentümerfamilie Klinker aus Holtum 
(ehemaliger Gerkenhof): 

„Südlich von Bremen im fruchtbaren 
Marschland zwischen Verden und Martfeld 
um den Ort Blender findet man gut ein hal-
bes Dutzend Fachwerkspeicher aus dem 
16. und 17. Jahrhundert. Die teils kunstvol-
len Baudenkmäler sind relativ unbekannt, 
auch wenn sie mehrfach im Gemeindespie-
gel von Blender als historische Bauten 
porträtiert worden sind (damaliger Redak-
teur Herr Volker Gefeke) und die Stadt Mart-
feld unter Historikern für alte Wohnkultur 
durch das wieder entdeckte Pastorshus 
bekannt geworden ist. Hier fand ich ein 
Kleinod seiner Gattung unter den Fachwerk
-Lagerstätten, und ich baute es als Archi-
tektur-Modell nach. 
Die Geschichte des Speichers der Hofanla-
ge und heutigen Eigentümerfamilie Klinker 
(ehemaliger Gerkenhof) ist so spektakulär 
wie faszinierend. Wie durch ein Wunder 
blieb der Fachwerk-Hochbau von 1711 als 
Teil einer größeren Hofanlage (Meierhof) 
trotz eines verheerenden Großbrandes vom 
Untergang verschont. Vermutlich verhin-
derte der relativ große Abstand zum Haupt-
gebäude das Übergreifen der Flammen auf 
das Lagerhaus. Spektakulär auch deshalb, 
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Aus der Umgebung 

 
Der Klinkerspeicher 

weil die massige und kleinteilige Bauweise 
vom Reichtum des Erbauers zeugt und 
bemerkenswert, da sich das Bauwerk aus 
heutiger Sicht als Hochhaus mit 4 Lager-
ebenen und einer opulenten Grundfläche 
und Höhe von den üblichen Speichern aus 
der Zeit extraordinär abhebt. Die Bemes-
sung der 35 cm breiten Stiele und Pfosten 
ist bemerkenswert, aber das massive Trag-
werk lässt sich aus statischen Gründen 
zur gesicherten Ableitung der hohen eige-
nen Bau- und Nutzlast leicht erklären. Das 
Fachwerkmodell des Speichers der Hofan-
lage Klinker orientiert sich an Bemaßun-
gen,Bauzeichnungen und -beschreibungen 
des Architekten Müller de Vries anno 1964, 
der in einer epischen Seminararbeit histo-
rische Marsch- und Geestspeicher vermaß, 
beschrieb und in Bestands- und Detail-
zeichnungen akribisch darstellte. Durch 
skelettierte und transparente Modellbau-
weise, die sich im Wesentlichen auf das 
eichene Tragwerk reduziert, sieht der Be-
trachter wie auf einem dreidimensionalen 
Röntgenbild die Massenan verbauten kon-
struktiven Hölzern. Mein bevorzugter Maß-
stab beim Modellbau ist 1:10;hier wählte 
ich wegen der Größe M 1:13, also ca. um 
ein Viertel kleiner als sonst. Das Modell 
misst noch stattliche 48 x 68 cm, ist ca. 88 

cm hoch und ein Mann kann es nicht allei-
ne tragen. Außergewöhnlich an der Kon-
struktion ist auch das halberdige Kellerge-
schoss, und der Zugang in das Lagerhaus 
geht zunächst auf die Kellersohle hinab. 
Daraus erklärt sich die eineinhalbfache 
Höhe des Erdgeschosses über Terrain. Zu 
den oberen Stockwerken  führen an der 
westlichen Giebelseite angeordnete Wan-
gentreppen, Das Gebäude ist allseitig als 
ein auskragender Stockwerksbau ausge-
führt und ein Satteldachgeschoss fußt 
umlaufend auf Giebel- und Sparrenschwel-
len. Dreifach abgesetzte Stufengiebel und 
16 gekröpfte Stützen (Schwertungen) an 
Eckpfosten setzen gefällige optische Ak-
zente. Das Gespärre ist als ungebundenes 
System in Sparrenschwellen (Fußpfetten) 
eingezapft. Zusammen mit Hahnenbalken 
im oberen Giebeldreieck gegen Abscheren 
und Kehlbalken als Sicherung der äußeren 
Dachlasten und den beiden Windrispen 
bilden sie die Steildachkonstruktion“. 
 
Hieraus kann man nur erahnen, wie viel 
Arbeit und Herzblut bei Jochen Spielker in 
seinem Hobby steckt. Der alte Marschspei-
cher der Hofanlage Klinker ist sein TOP-
Modell Nr. 10 und steht als Blickfang bei 
ihm im Wohnzimmer. Mit Recherche, Pla-

nung und Fertigstellung am „Modell Ab-
bundplatz“ gingen insgesamt vier Monate 
und rund 300 Stunden Bauzeit ins Land. 
Rund 100 Meter Eichenstäbe sind zuge-
schnitten und für rund 600 konstruktive 
Teile verbaut worden. Für Holznägel wer-
den übrigens 2mm Holzzahnstocher ver-
wendet.   
Für die Recherche kam Jochen Spielker 
mit seiner Gattin extra nach Blender, wo er 
mit dem damaligen „Redakteur“ des Ge-
meindespiegel Blender, Volker Gefeke, 
eine Rundfahrt durch die Gemeinde zu den 
Speicher-Kleinodien machte. Für die weite-
ren, tiefgreifenden Informationen zum 
„Klinker Speicher“ in Holtum-Marsch ver-
brachte man dann den Nachmittag in ange-
nehmer und entspannter Atmosphäre mit 
dem Ehepaar Klinker, die einen überaus 
herzlichen Empfang bereitet hatten und 
alle Unterlagen zum Nachbau des Speicher 
zur Verfügung stellten. 
 
Und so schließt sich der Kreis: Durch den 
damaligen Fotobericht im Gemeindespie-
gel Blender steht jetzt ein Nachbau des 
„Klinker Speicher“ aus Holtum-Marsch in 
Waltrop (NRW) – Glück Auf! 
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Aktuelles von den Freiwilligen Feuerwehren aus der Gemeinde Blender 

Die Freiwillige Feuerwehr Blender im März & April 2024 

Insgesamt gehörten die beiden Monate 
einsatztechnisch zu den ruhigeren 
Monaten. Und doch möchten wir Euch 
von zwei Einsätzen und von 
“Personalnews“ berichten. 
 
Am 02.03.2024 wurden wir um 22:15 
Uhr mit der Meldung “F1 Rutsche 
brennt, Blender Grundschule” zum 
Einsatz alarmiert. Beim Eintreffen an 
der Blender Grundschule konnte man 
ein loderndes Glutnest in einem gro-
ßen Holzstamm unter der großen Ei-
senrutsche auf dem Schulhof erken-
nen. Mit Hilfe des Schnellangriffs 
konnten wir dies in kurzer Zeit lö-
schen.  
Nachdem wir die Glut abgelöscht hat-
ten, haben wir mit der Wärmebildka-
mera kontrolliert, ob eine Selbstent-
zündung möglich ist. Als dies ausge-
schlossen werden konnte, sind wir 
wieder ins Gerätehaus eingerückt.  

 
Am 17.03.2024 war es für einen Kame-
raden soweit: Simon Hinz hat mit Er-
folg den ersten Teil der (neuen) modu-
laren Ausbildung zum Feuerwehrmann 
auf Samtgemeindeebene absolviert. 
Wir gratulieren! 
Innerhalb von drei Wochen hat er an 
vier Tagen pro Woche die theoreti-
schen und die praktischen Fähigkeiten 
erlangt. Am Ende der Ausbildung wur-
den diese Fähigkeiten dann abgenom-
men. Nun steht für Simon noch der 
zweite Teil der modularen Ausbildung 
in unserer Wehr an.  
Einer der ersten Gratulanten war unser 
ehemaliger Ortsbrandmeister Andreas 
Meyer, der die Ausbildung als Ausbil-
der begleitet hat. (Siehe Bild) 

Am 05.04.24 um 06:42 Uhr wurden wir 
d a n n  z u  e i n e m  F 3 - B r a n d 
(Dachstuhlbrand) in der Beppener 
Straße alarmiert. Da sich die Örtlich-
keit im Grenzgebiet der Landkreise 
Verden und Diepholz befindet, lag die 
originäre Zuständigkeit in diesem Fall 
b e i m  L a n d k r e i s  D i e p h o l z 
(Ortsfeuerwehr Schwarme). 
Vor Ort angekommen, schlugen die 
Flammen bereits aus dem Dach und 
man konnte erkennen, dass ein land-
wirtschaftliches Einfamilienhaus in 
Vollbrand stand. Lebensgefahr für die 
zwei Bewohner bestand nicht. Diese 
konnten zuvor eigenständig das Haus 
verlassen. Die Kontrolle über das Feu-
er konnte schnell erlangt werden, so 
dass auch ein Übergreifen auf benach-

barte Gebäude nicht möglich war. Wir 
zogen mit unserem LF20/16 einen al-
ten Traktor aus dem Gefahrenbereich. 
Da die Löscharbeiten durch die Feuer-
wehren des Landkreises Diepholz 
übernommen wurden, konnten wir 
gegen 08:20 Uhr wieder ins Geräte-
haus einrücken und den Einsatz been-
den. Die genaue Brandursache ist der-
zeit noch unklar und Teil der polizeili-
chen Ermittlungen. 
Wer nichts von uns verpassen möch-
te, der kann sich jederzeit auf unserer 
Homepage www.feuerwehr-blender.de 
informieren. 
Und bei wer sich nun denkt „Ich will 
auch dabei sein, ich möchte gerne 
helfen“, der ist jederzeit eingeladen, 
mal bei uns (oder der jeweiligen Orts-
wehr) vorbeizuschauen. 
 
Meldet Euch gerne bei den folgenden 
Ansprechpartnern: 
Udo Grieme (Ortsbrandmeister Blen-
der): 04233/942520  
Harald Holle (Ortsbrandmeister Int-
schede): 04233/8189 
Andreas Wilms (Ortsbrandmeister 
Einste): 04233/982220 
Katja Sinowzik (Jugendfeuerwehr): 
0157/58408803 
Thorsten Sinowzik (Jugendfeuerwehr): 
0157/55509798 
Sandra Gohde (Kinderfeuerwehr): 
04233/217291 
Katja Timpner (Kinderfeuerwehr): 
04233/942585 

Denn was ist, wenn jeder nur zu-
schaut? 
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